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Dornbirner

Zeieisbebiart.
Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K 2——, im Inland mit Postversendung K 3·30, nackDeutse land K 4·10, in das übrigeAusland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

 mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 37. Sonntag, 14. September 1913. 44. Jahrg.

Kundmachungen. Jeder Aufnahmswerber hat in Begleitung seines
Vaters oder dessen Stellvertreters zu erscheinen, den Tauf¬01
oder Geburtsschein, sowie die letzten Schulnachrichten ausGemeindeausschuß=Sitzung
der Volksschule mitzubringen und sich am 17. Septemberam Mittwoch, den 17. Septbr. 1913, abends 6 Uhr der vorgeschriebenen Aufnahmsprüfung zu unterziehen.im Sitzungssaal. Zur Aufnahme in die 1. Klasse ist erforderlich:

1. Der Nachweis, daß der Aufzunehmende das zehnte
Tagesordnung: Lebensjahr vor Beginn des Schuljahres, in welchem die

Aufnahme erfolgen soll, vollendet hat oder in dem KalenMitteilungen des Vorsitzenden.
derjahre, in welches der Beginn des Schuljahres fällt,2. Grundtrennungsgesuch des AloisFeßler betreffend vollendet.

Gpz. 17367 im Boden. 2. Der Nachweis über den Besitz der nötigen Vor¬Ansuchen des Leopold Feurstein, Battloggstraße um kenntnisse, welcher durch die Aufnahmsprüfung geliefert
Abstandsnachsicht zur Erbauung eines Hauses in wird. Bei dieser Prüfung wird gefordert: Jenes Maß
Holzkonstruktion. von Wissen in der Religion, welches in den ersten vier4. Jahreskursen in der Volksschule erworben werden kannVorlage eines Straßenbauprojektes von Dornbirn

Fertigkeit im Lesen und Schreiben der deutschen Spracheüber Watzenegg=Bödele nach Schwarzenberg.
Fertigkeit im Analysieren einfacher, bekleideter Sätze,5.Rechtsverbindliches Erklären betreffend Venützung
Uebung in den vier Grundrechnungsarten in ganzender Reichsstraße für die Gasrohrleitung

34Zahlen.Vorlage des Rechnungsabschlusses der Spital= und
Die gesamten Aufnahmsgebühren betragen Kr.7·20

Armenverwaltung für 1912. Die Einschreibungen für die 2. bis 7. Klasse finden
Ansuchen des A. Schneider, Obmann des Komitee 17. September von 8 bis 12 Uhr vormittags und

am
der vereinigten Krankenkassen betreffend Deckung von 3 bis 5 Uhr nachmittags, die Aufnahmsprüfungen
des Defizites der Tuberkulosen=Ausstellung für die höheren Klassen und die Wiederholungsprüfungen

am 18. September von 8 Uhr vormittags an statt. DieErgänzungswahlen für Prof. Dr. Hirn und Dr.
Winder in folgende Ausschüsse: a) Gebühren für Schüler, die der Anstalt bereits angehörten,Sparkasse,

betragen Kr. 3“Sanitäts-b) Armenrat, c) Friedhofausschuß, d)
Am 19. September wird das Schuljahr mit demausschuß, e) Beleuchtungs=, *) Trinkwasser=, g) Volks¬

Heiligengeistamte eröffnet.bad=, h) Schul= und i) Gasausschuß.
Dornbirn, am 31. August 1913.Ansuchen des Franz Ulmer und Johann King um

definitive Anstellung als Sicherheitswachmänner. Die Direktion der k. k. Ober=Realschule.3=210.Anstellung eines Gemeindedieners auf Grund der
Ausschreibung vom 8. August d. Is Volksschule Markt.11.Wahl eines Kirchenprobstes für die Pfarre St.

(l. Bezirk.)Sebastian in Oberdorf12 Sämtliche Schüler mit Ausnahme jener der neu¬Berufung des Salomon Stadelmann, Kloster¬
eintretenden wollen sich am Dienstag den 16. d. Mts.gasse 6, gegen die Bewilligung zur Erbauung einer
¼ vor 8 Uhr vormittags zum gemeinsamen Kirchgangemechanischen Werkstätte des Eugen Zumtobel.13. beim neuen Schulhause versammeln. 8 Uhr Heiliggeistamt.Berufung des Karl und Alfred Rüsch gegen die

Die Einschreibung der neueintretenden Schüler findetGemeindesteuervorschreibung.
14. auch am Dienstag von ½ 9 Uhr an für die KnahenAnträge, Anfragen und Beschwerden.

im neuen, für die Mädchen im alten Schulgebäude stattDornbirn, den 12. September 1913.
Die Impf=, Geburts= oder Taufscheine, letztere vonDer Bürgermeister: E. Luger m. p. solchen, die nicht in Dornbirn geboren sind, müssen mit¬

gebracht werden.K. k. Staats=Oberrealschule in Dornbirn. Im Interesse der Schüler und der Schule werden
die P. T. Eltern ersucht, eventuell abnormale geistigeDie Schüler=Anmeldungen für die 1. Klasse des Schul¬
oder körperliche Veranlagungen ihrer schulpflichtigenjahres 1913—14 werden am 15. und 16. September von
Kinder der Direktion oder dem betreffenden Herrn Lehrer8 bis 12 Uhr vormittags in der Direktionskanzlei entge¬
oder Fräulein Lehrerin mitteilen zu wollen. Die ange¬gengenommen.
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